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TEIL I
Das Universum des Wortes

1. Kapitel Zählen bis Vier 31
Der erste Schöpfungsbericht. Die Patriarchen und ihre Frauen. System der Ge­
schlechter. Die Reihenfolge der Zahlen und der pythagoräische Lehrsatz. Der 
zweite Schöpfungsbericht. Die Reihenfolge der Buchstaben.

2. Kapitel Das Geheimnis des Wortes 50
Das Prinzip 1—4. Die beiden Bäume im Garten Eden. Die zweite Schöpfungs­
geschichte. Die 10 ägyptischen Plagen. Was ist die Bibel?

3. Kapitel Im Anfang . . .  57
Bedeutung der «großen 2». Die Welt der Zwei-heit. Bibel und Jenseits. Die 
Bilder und ihr Wesen, Raum und Zeit. Zeit- und Bild-Geschichte. Die Erschaf­
fung der Zweiheit. Vater, Mutter, Sohn und Tochter. Erschaffung des Menschen. 
Der Mensch als Herrscher über das Erschaffene.
Einheit - Vielheit - Einheit. Laßet uns Menschen machen. Die Entwicklung als 
Schalen um einen Kern. Die Schalen «Klippoth». Der Mensch als Schluß der 
Schöpfung. Mann und Männin. Das Schlüsselwort der Bibel.

4. Kapitel Das Wunder des göttlichen Namens 67
Der Wassercharakter der zweiten Schöpfungsgeschichte. Die lange Zeit der
4, 40, 400. Die Frauen am Brunnen. Gott, der Herr. «Es werde Licht». Die 
Lichtschöpfung. Elohim. Das verlorene Wort. Adonai. Schern und Baal-Scheem. 
Die Zahl 72 «schem-ajin-beth». Die Offenbarung am Sinai. Die Geburten (Ge­
nerationen). «eie toldoth» und «we-ele-toldoth». Das «Waw» und «20». «Toled 
und daleth». Der Bauplan der Welt im Abbild der Bibel. Der heilige Name 
10—5—6—5. Erster und zweiter «eie toldoth». Dritter und vierter «eie toldoth». 
Die Geschichte der Welt. Der Name Herr als Stempel der Welt und der Ereig­
nisse (Zusammenfassung). Göttlicher Name und Aleph.

5. Kapitel Das Männliche und das Weibliche 78
Die Erschaffung des Menschen im zweiten Schöpfungsbericht. Die Form des 
Aleph. Das Ziel der Schöpfung. Trennung und Einswerdung. Erschaffung der
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Frau. Die Trennung (Teilung) des Menschen. Namengebung an die Tiere. Die 
Unzucht. Die Erschaffung der Frau aus der Rippe. Das Fleisch (Körper). Die 
Frau als Körper gegenüber dem Mann. Der menschliche Körper. Die Wieder­
vereinigung von Mann und Frau. Der Mensch mit der Formel io—5. Der Leib 
als etwas Eigenes. Gegensatz Tier-Weib. Tier-, Weib- und Mann-Seite. Die 
göttliche Seele. Das Gespräch mit der Schlange. Frau und Mann essen. Die 
Schlange als Messias verspricht. Die Erlösung aus der Knechtschaft. Essen. Die 
Wasserseite. Ziel des menschlichen Fallens. Der Menschen Augen werden ge­
öffnet: ihre Nacktheit. Zweiter Teil der Formel «Im A nfang...» . Die Un­
möglichkeit des Kindes $00. Der Buchstabe Taf. Letzter Teil der Schöpfungs­
geschichte. Ende des Alten Testamentes. Die 500 in der Zukunft. Die erfüllte 
Zeit. «Seid fruchtbar. . . »  Der Umfang des Lebensbaumes.

6. Kapitel Die Grenzen dieser Welt 91
Der Sabbath als siebenter Tag. Zweimal drei plus ein Tag. Das Wort Schab- 
bath. Sättigung und Hunger. Der Stein von Jerusalem. 300 und 400 als Basis 
des Materiellen. Der siebente Tag. Begegnung von Mann und Frau. Der Sab­
bath im jüdischen Leben. Heiligung und Sabbathschändung. Der siebente Tag 
in der Welt. Ein Tag der Bibel. Unsere Tage. Periodisches System. Die unend­
liche Welt. Das Meer. Die träge Zeit. «Gott schuf, um zu tun.» Das Verlangen 
der Frau und der Erde. Die Welt des Tuns, der Formgebung, der Wirkungen. 
Der Name «Herr», welcher den 6. mit dem 7. Tag verbindet. Die Aufgabe 
des Menschen.

7. Kapitel Die kommende Welt befindet sich außerhalb unserer Grenzen 98 
Die «5». Die hebräischen Zahlen. Dampf — 1—4. Der Platz der Seele, «behi- 
baram». Abram-Abraham. Die Beschneidung. 5—500—50. Der Sohn. Die Steine. 
Bauen. David-Salomo. Die Sklaven (Knechte). Das Durchbohren der Ohren. 
Halljahr. «Ewig». Ägypten. Die Welt von Ägypten. Ägypten-Kanaan. Der Zug 
durch die Wüste. Josua. Das Muster der Welt. Die «pria» der Beschneidung. 
Die Unreinheit. Das Sabbathjahr. Jakobs Söhne Gad und Asser. Asser, Fett und 
ö l. Der achte Tag. Der Gesalbte, Messias. Die Acht. Der Himmel. Der Platz 
«dort». Himmel ist Feuer und Wasser. Die Cherubim. Tempelweihe (Channuka). 
Die Hasmonäer. Menorah- und Channuka-Leuchter. Der Sabbath im Leben. 
Die Psalmen 90—92. Die Vereinigung des Männlichen mit dem Weiblichen. Das 
Ende des siebenten Tages. Die Stille. Gog und Magog. Der gesalbte König. 
Asser und Serah. Salben. Freude geben. Josephs Trennung. Die 22 hebräischen 
Buchstaben. Der achte Tag. Serah. Methusalah. Henoch. Die Liebesäpfel. Ja­
kobs Familie. Ostern und Pfingsten. Die Weizenernte. Der Rest auf dem Feld. 
Die Geliebten. David. Das Hohelied. Das Wochenfest (Fest der ersten Früchte). 
Ruth und Boas. Rubens Esel. Skelett und Fleisch des Menschen. «Dudaim». Der 
Messias. Der Sohn Davids. Der Onkel. Die Heirat mit dem Onkel.



1 2 18. Kapitel Die Zeitrechnung der Bibel

Die Bibel ist kein Geschichtsbuch. Die Zeitperioden werden nicht verbunden. 
Die Zeit hat keine Kontinuität. Opfer, Tierschlachtungen und Messias. Keine 
Opfer in Ägypten. 40—400 und 5—500. Die Maße von Kanaan und des 
Tempels. Was ist die Bibel? Die Bibel spricht in Bildern. Die Sicherheit des 
Todes. Die Gottesfurcht ist Ehrfurcht. Die Bibel als Offenbarung. Eine Jahr­
zahlentabelle. Die Knechtschaft der 400 oder 430 Jahre. Nach Ägypten hinab- 
und nach Kanaan hinaufsteigen. Die 210 Jahre der Kinder Israels in Ägypten. 
Die 86 Jahre der Knechtschaft. Abrahams Opfer. Die leibliche Seele. Die Städte 
Raamses und Sukkoth. Abrahams Wissen. Die zehn Plagen. Wohnen in Gosen. 
Fremdlinge im Lande. Olam Atsiluth. Zeit des Exodus. Jah. Die Teilung: 
Peleg. Die Einsmachung des Geteilten. Von der Sintflut a n . . .  Der Name 
«Jah». Malkuth und Kether. Die Heiligung des göttlichen Namens. Der Weg 
der Schöpfung. Ganze und halbe Zeit. Zeittabelle der V2. Der Versöhnungs­
deckel. Die Bibel mit dem Namen Jah geschrieben. Die Regel «be-Jah-schmo». 
«Lejacheed Jod-He be-Waw-He.» Der Sinn des Lebens.

TEIL II

Die Ausdehnung

1. Kapitel Die Geschichte von den zwei Bäumen 143

Der Mensch im Paradies. Mann-Weib / Seele-Leib. Das Weib als Höhle. Die 
linke Seite. Das Kleid. Samael. Schibboleth und Sibboleth. Sin und Schin. 
Samael reitet auf dem Kamel. Der Dritte. Das «große Kamel». Das Kleid als 
Verhüllung. Die Verbindung des Zweiten mit dem Dritten. Jakobs Segen. Levi. 
Pinehas von Levi. Simeon und Rüben. Der entwickelte Leib. Der Schöpfer. 
Die offenen Augen. Der sehende Mensch. Der nackte Mensch. Systematik der 
Pflanzen. Essen und zerreissen. Das Gespräch mit Gott. Die Füße der Schlange, 
welche Staub frißt. Die Schlange kriecht auf dem Bauch. Gott macht Kleider. 
Die Zahl 70. Die Vertreibung aus dem Paradies. Die 974 früheren Welten. Die 
Bibel als Baum des Lebens. Was mußte der Mensch in Eden tun, was ist Eden 
und was sind die Bäume? Arbeiten und behüten. Glaube und Vertrauen. Was 
ist der Sinn des Todes? «Sehr gut», — der Tod ist «gut*. Wie kann das Ziel er­
reicht werden? Magie, «ed» und «adam». Götzendienst. Der Garten Eden. Das 
Paradies. «Höre, Israel.» «Ajin-daleth». Die Bäume. Der Baum, der Frucht ist 
und Frucht macht. Entwicklung des Baumes. Vorhersagen. Die «verfluchte» 
Erde. Der Mensch als Baum des Lebens und der Tod.



2. Kapitel Kains Tod  173
Kain und Abel. Der Erstgeborene. Das Opfer. Eva. Die Opfertiere. Der Ältere 
und der Jüngere. Kain, der Landbauer. Abel, der Hirte. Das Fett der.Erstlinge. 
Abel, die Seele. Der Opferkreis. Gottes Gespräch mit Kain. Kains Strafe. Un­
stet und flüchtig. Kains Zeichen. Kains Städte. Tubal-Kain. Jubal und JabaL 
Faust, ein Kain. Kains Ende. Lamech tötet Kain und Tubal-Kain. Die Jagd. 
Die Sieben und Siebzig von Lamech.

3. Kapitel Die Söhne der Götter 183
130 Jahre bis Seth. Eins. Jakobs Söhne und Rüben. Der Dreizehnte. Seth auf 
Abels Platz. Die Menschen vermehren sich. Die Töchter in Ägypten. Die Frau 
als Gehilfin. Das Ziel der Frau. Die Verlobten. Die Hochzeit. Die Verleitung 
der Vielheit. Die Riesen. Das Ende in Sicht.

4. Kapitel Das Wort trägt das Leben durch die Zeit 187
120 Jahre als Menschenalter. Was ist die Arche Noahs. Die Maße der Arche 
(teba). Die «teba» als Wort und Sprache. Die Sintflut, (mabul). Das Wasser. 
M. 7 — Z. Noahs Alter, als die Flut kommt. Noah und die drei Söhne. Die Form 
der teba. Methusalams Tod. Die «mabul» beginnt im Jahr 1656. Die Zahl 17. 
Gut — 17. Sehr gut. Der Sintflut Regen. Sintflut Chronologie. Die Elle. Das 
Maximum der Mabul. Wie das Wasser abnimmt. Der Tiefgang der teba. Noah 
öffnet das Fenster. Das Holz der Arche. Wie lange war Noah in der teba? Die 
Plattform der teba und der fehlende Stein. Der Name des Herrn, als die «teba» 
auf dem Ararat ruht. Fenster und Traum. Rabe und Tauben. Das Olivenbaum­
blatt. Ende der Flut. Der jüdische Kalender.

5. Kapitel Wie die Zeit gemessen wird 199
Die Halbierung entsteht. Die 3V2 und die 58. Rein und unrein. Der Mensch 
ist Staub. Das Horn «schofar». Der Trompetenstoß «tekia». Die 5845 Verse des 
Pentateuch. Die 1671 Buchstaben der 6 Schöpfungstage. Die Versöhnung Ja­
kobs mit Esau. Esaus Wohnplatz Seir. Das Jahr. Mund und Zähne. Die bibli­
sche Zeitrechnung.

6. Kapitel Das Auge und das Ohr des Knechts 203
Noah, der Ackermann. Der berauschte Noah. Ham. Der Kampf der Generatio- 
ene. Bibel und Archäologie. Sem und Japheth. Noahs Segen und Fluch. Die 
Knechtschaft Kanaans. Ohr und Auge. Mit den Augen sehen. Der Gebrauch 
der Sinnesorgane. Der Knecht ist kein «Farbiger».

7. Kapitel Der Untergang in der Vielheit 206
Babel und der Turmbau. 600000 Arbeiter. Die babylonische Sprachverwirrung, 
— die Haflaga. Peleg.



Die Krümmung

1. Kapitel Dem Anderen gegenüber stehen 211

Sem und Eber, die «Ibrim» oder Hebräer. Die vier Hauptwasser des Paradieses. 
Die Grenzen des Landes. Abraham und Nimrod. Tharah und Abraham in Ha- 
ran. Abraham geht nach Kanaan. Lot. Abraham zwischen Bethel und Ai. Ja­
kob in Bethel (Lus). Bethlehem. Der Weizen, der zu Brot wird. Brot und Krieg. 
Ruth und Boas. Ruth, Mutter des Davidschen-Messianischen Geschlechtes.

2. Kapitel Das Unglaubliche 216

Verheißung der Nachkommen Abrahams. Ismael und Hagar. EHeser von Da­
maskus. Abrahams Glaube an Gott. Isaaks Geburt. Lot und Sodom. Isaak: «zum 
Lachen», wird geboren.

3. Kapitel Das Opfer und das Paradies 220

Abraham soll Isaak opfern. Der Weg zum Moria. Die Knechte Abrahams, Eli- 
eser und Ismael. Der Moria. Das Opfer auf dem Moria (Jerusalem). Wie das- 
Tier geopfert wurde. Isaaks Bindung. Der Satan will das Opfer vereiteln. Das 
Gespräch der Schlange mit Eva und des Satans mit Abraham. Isaak im Para­
dies.

4. Kapitel Die Zwillinge 225

Jakob und Esau. Isaaks Streit mit Abimelech über die Brunnen. Der Ziegen­
bock als Sündopfer. Sonne und Mond, die beiden Lichter. Der Mond, das Wesen 
der Nacht. Die Frau und der Mond. Das Ziegenböcklein als Opfer. Der Teufel 
als Ziegenbock. Sein Das Opfer am Neumond.

5. Kapitel Das Blinde und das Sehende 228

Der dreiteilige Mensch. Esau, der «Fertige». Isaak und seine Söhne. Das Tau- 
Zeichen. Der Mensch auf der linken Seite. Die jüdische Rechtspraxis. Zeugen 
können irren. Der blinde Isaak. Rebekka greift ein. Die Seele und der Leib.

6. Kapitel Das Leben zeigt sich als List gegen List 234

Isaak wollte die Welt segnen. Jakob wird gesegnet. Die Struktur des Segens. 
Esau wird Knecht. Esau, der Bewegliche. Wohnen in einem Zelt. Das Linsen­
gericht, eine Trauermahlzeit. Esaus Zweifel.



2407* Kapitel Die Umkehr

Die Bedeutung der Erstgeburt. Jakobs Ringkampf mit dem Mann am Jabbok. 
Jakob-Israel. Die Bedeutung des kleinsten Dinges. Die Erstgeburt Jakobs wird 
bestätigt. Jakob wird «heil».

8. Kapitel Die Farben der Zeit 244

Jakob und Laban. Lea und Rahel. Die Zweiheit kommt zu Jakob. Rahel stirbt 
in der Nähe von Bethlehem. Jakobs Liebe zu Joseph. Josephs bunter Rock. Was 
ist der bunte Rock? Joseph ist für Jakob tot und kommt nach Ägypten. Joseph 
und die Frau des Potifar. Der «Ibri» kommt ins Gefängnis. Der Schenk und 
der Bäcker. Wein und Brot gleich Passah.

9. Kapitel Die Erscheinung des Lebens 250

Joseph beim Pharao. «Phar». Josephs Plan, um die mageren Jahre zu über­
brücken. Joseph wird des Pharaos heimlicher Rat. Wer ist Asnath, Josephs 
Frau?

10. Kapitel Diese Welt als Mittelpunkt des Universums 253

Nach den fetten Jahren kommen die mageren Jahre. Diese Welt kann die «Eins» 
mit der «Vier» verbinden.

11. Kapitel Das Spiel 254

Der Hunger treibt Jakobs Söhne aus Kanaan nach Ägypten. Die Brüder er­
kennen Joseph nicht mehr. Sie werden beschuldigt, Kundschafter zu sein. Auch 
Benjamin geht nach Ägypten. Benjamin soll Sklave werden. Juda tritt für Ben­
jamin ein. Joseph gibt sich zu erkennen, die Verzweiflung löst sich in Freude 
auf. Jakobs Erstgeburtsrecht. Juda mißachtet die leibliche Entwicklung. Juda 
und Joseph. Joseph will Benjamin als Sklave. Benjamin erhält vier Fünftel, 
seine Brüder nur einen Fünftel. Leib und Seele müssen sich vereinigen. Die 
Handlungen des Leibes. Der Tempel von Jerusalem. Der opfernde Mensch. Was 
geopfert werden soll. Der Priesterstamm Levi. Das Laubhüttenfest. Der Levia­
than. Die Aufgabe der Priester. Wie geopfert wird. In Jerusalem kommen die 
Gebiete von Benjamin und Juda zusammen. Das Heilige des Tempels. Das 
Allerheiligste des Tempels. Das Tempelgebiet. Jenseits des Tempels. Juda und 
Joseph. Der Neumond. Die Reiche Israel und Juda. Hesekiels Vision. Die bei­
den Erlöser. Wo blieben die 10 Stämme Israels? Der Sambation-Fluß.
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TEIL IV
Die Rückkehr

1. Kapitel Die Schwelle vor dem Achten 277
Das Ende von «Genesis». Weggehen ist sterben. Leben und Tod, Leben oder Tod. 
Das Lohnprinzip. Der Faktor Tod. Die Grabhöhle Machpela. Ephron, der 
Hethiter. 400 Schekel Silber.

2. Kapitel Entwicklungswehen 280 
Genesis und die andern vier Bücher. Ägypten nach Joseph. Die Knechtschaft. 
Nur ein Fünftel zog aus. Die Wehmütter Siphra und Pua. Ihre Belohnung. 
Die Knäblein werden ins Wasser geworfen.

3. Kapitel Die Gesetze der Zurückkehr 284 
Amram und Jochebed-Adam und Lilith. Die Jakobsleiter. Der Erlöser und der 
Golem. Moses Geburt und sein Kästlein. Der brennende Busch. Mose hat Angst 
vor seinem Auftrag. Gottes «Schechina» in der Verbannung. Mose mit seiner 
Familie in der Herberge. Die eherne (kupferne) Schlange.

4. Kapitel Wie die Welt verlassen wird 293
Die Jsraeliten machen Ziegelsteine. Das fehlende Stroh. Der Zweck des Aus­
zuges. Die Hirten in Gosen.

5. Kapitel Das Prinzip der Hälfte 295
Die jüdische Zeitrechnung des Jahres. Das Datum des Auszuges. Ein Fünftel 
zieht aus. Das Passah-Lamm bewirkt den Auszug. Der Sauerteig. Die zehn 
Plagen. Der Auszug als Geburt.

6. Kapitel Das Überschreiten der Grenze 302
Das Schilf-Meer. Wieviele zogen aus? Die Kinder Jsrael ziehen durch das 
Meer. Der Weg Raamses-Sukkoth.

7. Kapitel Die Bedingung: Ordnung schaffen 306
Jethros Besuch bei Mose. Jethros Organisation.

8. Kapitel Die Struktur des Menschen 307
Die zehn Worte. Die steinernen Tafeln. Der Sinn der zehn Worte. Das erste 
Wort. Das zweite und siebente Wort. Wie die zehn Worte auf den Tafeln 
standen. Das dritte und achte Wort. Das vierte Wort. Das neunte Wort. Das 
fünfte und zehnte Wort. Die Harmonie der zehn Worte. Die Alternative des 
Menschen.



i6. Kapitel Ein realistischer und ernsthafter Schluß 364

Mose hat seine Aufgabe beendet. Er erhält die totale Sicht und stirbt auf dem 
Berg Nebo. Was die Überlieferung über das menschliche Leben berichtet. Moses 
Tod als Vollendung des siebenten Tages. Die 5800 Verse der Bibel sind erfüllt. 
Die 120 Jahre von Mose Leben. Das unbekannte Grab von Mose. Am Ende 
der Zeit. Unsere Zeitrechnung. Die jüdische Zeitrechnung. Moses Sterbedatum. 
Die Zeit hörte am Jordan auf. Die Bedeutung des achten Tages. Das «Ende 
der Bibel». Die Bibel zeigt Realitäten.

Nachwort 371

Der äußerliche und innerliche Gehalt der Bibel. Die Synthese der Gegensätze. 
Die Bibel als Schöpfung. Warum die Bibel nichts über das Jenseits aussagt. 
Wie man sich der Bibel nähern muß. Der Glaube, der zur Sicherheit wird.

Anmerkungen 375
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